


tippen Sie den Brief nicht – schreiben
Sie ihn mit der Hand.«

»Jawohl, Monsieur Poirot.«
Poirot überreichte ihr weitere

eingegangene Schreiben.
»Das sind Rechnungen.«
Miss Lemons kompetente Hände

hatten sie schnell sortiert.
»Bis auf diese beiden begleiche ich

alle.«
»Und warum nicht diese beiden?

Sie enthalten keinerlei Fehler.«
»Das sind Firmen, mit denen Sie

erst seit Kurzem geschäftlich
verkehren. Es macht einen schlechten
Eindruck, als neuer Kunde prompt zu
zahlen – das erweckt den Anschein,



als hätte man es darauf abgesehen,
später einen Kredit zu bekommen.«

»Aha«, murmelte Poirot. »Ich
verneige mich vor Ihrer umfassenden
Kenntnis der britischen
Geschäftswelt.«

»Es gibt kaum etwas, was ich nicht
darüber weiß«, sagte Miss Lemon mit
grimmiger Miene.

 
Der Brief an Miss Amelia Barrowby
wurde ordnungsgemäß geschrieben
und aufgegeben, doch die Antwort
blieb aus. Vielleicht, dachte Hercule
Poirot, hatte die alte Dame das
Geheimnis selbst gelöst. Dennoch war
er ein klein wenig überrascht, dass sie



in diesem Fall nicht die Höflichkeit
besessen hatte, ihn davon in Kenntnis
zu setzen, dass seine Dienste nicht
mehr benötigt würden.

Fünf Tage später sagte Miss Lemon,
nachdem sie ihre morgendlichen
Anweisungen erhalten hatte:

»Diese Miss Barrowby, der wir
geschrieben haben – kein Wunder,
dass sie nicht antwortet. Sie ist tot.«

»Ach, tot«, erwiderte Hercule Poirot
leise. Es klang eher wie eine Antwort
als wie eine Frage.

Miss Lemon öffnete ihre
Handtasche und zog einen
Zeitungsausschnitt hervor.

»Ich habe es in der U-Bahn gesehen



und herausgerissen.«
Anerkennend registrierte Poirot,

dass Miss Lemon zwar das Wort
»herausgerissen« benutzt, die
Meldung jedoch säuberlich mit der
Schere ausgeschnitten hatte, und
studierte die Anzeige aus der Rubrik
»Geburten, Todesfälle und
Eheschließungen« der Morning Post:

Am 26. März verstarb völlig
unerwartet im Alter von
72 Jahren Amelia Jan
Barrowby in Rosebank,
Charman’s Green. Wir bitten,
von Blumen abzusehen.

Poirot las es ein zweites Mal.



»Völlig unerwartet«, murmelte er in
seinen Bart. Dann sagte er mit
energischer Stimme: »Wenn Sie so
freundlich wären, einen Brief
aufzunehmen, Miss Lemon.«

Der Bleistift schwebte. Miss Lemon,
deren Gedanken bei den Feinheiten
ihres Ablagesystems weilten, nahm
schnell und korrekt folgendes
Stenogramm auf:

Sehr geehrte Miss Barrowby,
obwohl ich noch keine Antwort
von Ihnen erhalten habe, werde
ich Sie, da ich am Freitag in der
Nähe von Charman’s Green
weile, an diesem Tag aufsuchen,


	Cover
	Titelseite
	Was wächst in deinem Garten?
	Der Goldschatz
	Die blaue Geranie
	Greenshaws Folly
	Die vier Verdächtigen
	Das Todeskraut
	Nachweis
	Über Agatha Christie
	Impressum

